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Der Borkenkäfer ist ein wichtiger Destruent 
und Primärkonsument in stabilen Wälder

Richtig! Der Borkenkäfer gehört in stabilen 
Wäldern tatsächlich zur normalen Fauna. In 

schwachen Wäldern richtet er jedoch enorme 
Schäden an.

Regenwürmer sind die 
„Gärtner des Waldes“!

Richtig! Sie durchgraben den Boden, 
verbessern die Belüftung und Drainage und 
tragen zur Humusbildung bei. Ihre Ausschei-

dungen (Wurmlosung) sind reich an Nährstof-
fen, die für Pflanzen verfügbar sind.

Ameisen sind wie 
fleißige Müllabfuhrbetriebe!

Richtig! Sie zerlegen tote Insekten, Blätter 
und andere organische Materialien und 

tragen so zur Zersetzung bei. Dies wiederum 
verbessert die Bodenfruchtbarkeit und macht 

Nährstoffe für Pflanzen verfügbar.

Springschwänze 
sind wichtige Zersetzer!

Richtig! Sie fressen Pilze, Bakterien 
und andere Mikroorganismen und 

spielen eine wichtige Rolle im Abbau 
organischer Materialien.

Asseln zerkleinern 
totes Pflanzenmaterial!

Richtig! Ihre kräftigen Mundwerkzeuge 
zerkleinern Blätter, Äste und andere 

organische Materialien, die dann 
von anderen Bodentieren weiter zersetzt 

werden können.

Alle Bodentiere sind Schädlinge 
für den Wald!

Falsch! Die meisten Bodentiere 
spielen eine wichtige Rolle 

für die Gesundheit des Waldes.

Es gibt keine Bodentiere 
in gesunden Wäldern! 

Falsch! In gesunden Wäldern gibt 
es eine große Vielfalt 

an Bodentieren.

Die Waldameise braucht die 
Fichtennadeln für die Kommunikation 

im Ameisenhügel.

Falsch! Die Waldameisen brauchen die 
Fichtennadeln für den Nestbau.

Manche Vögel (zB die Amsel) legen sich 
auf den Ameisenhügel und lassen 

sich mit Salzsäure besprühen. 
So verlieren sie ihre Parasiten.

Falsch! Die Ameisen spritzen Ameisensäure 
auf die Vögel. Das mit dem Vögeln stimmt 

zwar, aber es ist keine Salzsäure.

Der Borkenkäfer legt seine Brutsysteme 
in die Mitte des Baumstammes.

Falsch! Der Borkenkäfer legt 
seine Brutsysteme unter die Rinde.
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Laufkäfer regulieren 
die Populationen von Schadinsekten!

Richtig! Sie fressen Schnecken, 
Raupen und Insekten, die Bäume 

schädigen können.

Hundertfüßer jagen im Boden 
nach Schädlingen!

Richtig! Sie fressen Schnecken, 
Raupen, Käfer und andere Insekten, 
die den Bäumen schaden können.

Tausendfüßer tragen 
zur Humusbildung bei!

Richtig! Sie zersetzen abgestorbene 
Blätter und andere organische Materialien 
und tragen so zur Bildung von Humus bei.

Die Anzahl und Artenvielfalt der 
Bodentiere gibt Auskunft über die 

Gesundheit eines Waldes. 

Richtig!  Ein Rückgang der Bodentierpopula-
tionen kann ein Zeichen für Umweltprobleme 

sein, wie zB Bodenvergiftung oder 
Übernutzung des Waldes.

In einem Quadratmeter Waldboden 
leben mehr kleine Lebewesen als auf 

der gesamten Erde Menschen lebe

Richtig! Die meisten dieser Tiere sind so 
klein, dass wir sie mit bloßen Augen 

nicht sehen können.

Der Klimawandel hat keinen 
Einfluss auf Bodentiere.

Falsch! Der Klimawandel bedroht die Lebens-
räume der Bodentiere. So kann zB die zu-

nehmende Trockenheit dazu führen, dass die 
Böden austrocknen und die Lebensbedingun-

gen für Bodentiere schlechter werden.

Bodentiere sind nicht relevant 
für die Forstwirtschaft. 

Falsch! Bodentiere spielen eine wichtige Rolle 
in der Forstwirtschaft. Sie tragen zur Zerset-

zung von Holzabfällen und zur Humusbildung 
bei, was die Arbeit von Forstwirten erleichtern 
und zur Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit 

beitragen kann.

Alle Bodentiere sind nützlich 
für den Wald!

Falsch! So können zB Borkenkäfer und 
Maulwurfsgrillen erheblichen Schaden an 

Bäumen anrichten.

In Österreich gibt es 10 verschiedene 
Ameisenarten

Falsch! In Österreich kommen 
146 verschiedene Ameisenarten vor. 

Sie übernehmen viele wichtige Aufgaben 
in der Natur.

Bodentiere spielen für die 
Klimaregulierung im Wald keine Rolle!

Falsch! Bäume und andere Pflanzen spielen die 
Hauptrolle bei der Klimaregulierung im Wald. 

Bodentiere tragen jedoch indirekt zur Klimare-
gulierung bei, indem sie Kohlenstoff im Boden 

binden und zur Humusbildung beitragen.
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Fast alle Spinnen bei uns sind giftig!

Richtig! Mit ihren Giftklauen sind sie aber 
nur für ganz kleine Beutetiere gefährlich. Für 
Menschen gefährliche Arten gibt es bei uns 

nur ganz, ganz wenige.

Ameisen sind gute Tunnelbauer.

Richtig! Ameisen bauen im Boden ausgedehn-
te Gangsysteme, die die Belüftung des Bo-

dens verbessern. Dies wiederum fördert das 
Wachstum der Bäume.

Bodentiere arbeiten für „Waldapotheken“.

Richtig! Bestimmte Bodentiere, wie zB Asseln 
und Tausendfüßer, produzieren Antibiotika 

und andere antimikrobielle Substanzen. Die-
se Substanzen können die Bäume vor Krank-

heiten und Schadpilzen schützen.

Alle Bodentiere sind für den 
Menschen harmlos.

Falsch! Einige Bodentiere können Krank-
heiten auf den Menschen übertragen, 

zB Zecken und Borreliose.

Bodentiere sind langweilig!

Falsch! Bodentiere haben oft erstaunliche 
Anpassungen an ihre unterirdische Le-

bensweise entwickelt. Manche sehen sehr 
spannend aus! 

Der Schutz von Bodentieren ist nicht wichtig!

Falsch! Der Schutz von Bodentieren ist wichtig 
für die Gesundheit unserer Wälder und für das 

globale Ökosystem. Bodentiere spielen eine 
wichtige Rolle bei der Regulierung des 
Klimas, der Nährstoffkreisläufe und der 

Schädlingskontrolle.
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